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(ohne Label, 4O:38)

Q chwarzbrenner sind hierzulande
t)keine Unbekannten mehr. Zur Erin-

. nerungl Das ist die Band, die Georg
Heym verlont. 'W.ofür unter anderem
'der Gitarrist und] Sänger Wolfgang
Becker und der Perkussionist Christoph
Keisers verantwortlich zeichnen. Die
beiden haben sich nun gefragt, wie
der §chwar;br,enner-Bluesrock wohl
klänge, würde er nur mit akustischen
Gitanen gespielt werden. Das Ergebnis
ist hiermit nachzuhören. Drei Heym-

, Texte und sieben, aus der:Feder:'des
Berliner Autors Andreas Hähle wurden
,von Beckei und Keisers yertont, wobei.
letzt§re die herb'schönen §timrnuqgen,

.der Großstadt wiederge,ben: und : auf
wirklich sehr überzeugende Weise mit
Beckers und keisers' musikalischen
\bretellungen harmonieren,' Dass bei

'einqm Albumr'wia,:diesem.' sich:,:nicht
ausschließlich allei um Blues drehen
würde, war fast vorauszusehen, auch
wenn er: itgendwie,irnmer mit,i,m Raurn,
zu .s1ehen,'scheint, g*ch dann noch; ,

wenn man es sich zwischendurch nicht
verkneifen kann - äuch wegen Beckers
angerauter Stimme - ab und zu an
,Akteuie,yyier Klaus, Lage oder Mantred
Maurenbrecher zu denken. Lässt man
sich als Hörer auf die von Becker so
übezeugend vorgetragenen Zeilen
ein, eröffnen sich ein ums andere Mal
poetische Welten, wie man sie in der
Umgebung des Blues nur ganz selten
vorfindet. Hähles Verse über den
Urngang , nrit 'der,n : nahenden,. Tod, ,in'

,Kleiner schöner Engel" etwa haben
enormen Tiefgang. ,,Herbes Glück;' -
ein unaufdringliches, aber sehr tief§rün-
d§esAburn. Man nehme siqn.zeitdafür,
und.lasse es'auJlsielr wirken, (iei) r ,

54 blues,'rl:.rr


